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Keine 
Stadtbahn in 
Ausserschwyz
Kantonsrat sieht keine 
alternativen Ideen für 
ÖV und Langsamverkehr 
in Ausserschwyz.

Eine Vision und langfristige Strategien 
hätten sich einige Märchler Kantons-
räte für den öffentlichen Verkehr (ÖV) 
und den Langsamverkehr in March 
und Höfe gewünscht, so Michael Fe-
dier (GLP, Lachen). Doch irgendwie 
macht sich fast so etwas wie Resig-
nation breit. Elsbeth Anderegg Marty 
(SP, Lachen/Altendorf) sagte es in der 
Kantonsratssitzung vom Mittwoch so: 
«Dass Ausserschwyz Vorrang hat, das 
glaube ich nicht.» 

«Kleine Rolle im ZVV»
Cornel Züger (Mitte, Innerthal) gab sich 
ebenfalls realistisch: «Schwyz spielt 
im Zürcher Verkehrsverbund eine klei-
ne Rolle.» Zwar könne Ausserschwyz 
mit dem neuen Fahrplan ab De-
zember profitieren, führte Christian 
Holenstein (Mitte, Wangen) aus, aber 
er ortete gleichzeitig einen Leistungs-
abbau. «Ich hoffe, dass die Verspre-
chen bezüglich des Bahnhofs Siebnen-
Wangen eingelöst werden, aber ich 
glaube es erst, wenn die Bagger auf-
fahren», so Holenstein. Für alternati-
ve Ideen beim ÖV und Langsamver-
kehr in March und Höfe machte sich 
auch Kushtrim Berisha (SP, Siebnen) 
stark. Und auch Rudolf Bopp (GLP, Ein-
siedeln) zeigte sich solidarisch mit  
den Ausserschwyzern und befürch-
tet, dass «wir in einen Verkehrskollaps  
auf der Strasse laufen».

«Es ist einiges aufgegleist»
Weniger problematisch beurteil-
te Ralf Schmid (SVP, Schübelbach) 
die Situation: «In Sachen ÖV und 
Veloverkehr ist jetzt einiges aufge-
gleist. Jetzt braucht es noch eine Lö-
sung für die Bahnverbindungen in der 
Obermarch.» Ähnlich die Sichtweise 
von Arno Solèr (FDP, Altendorf).

«Kanton hat keine 
Leistungen abgebaut»
Baudirektor und Landammann An-
dré Rüegsegger versicherte, dass sich 
der Kanton Schwyz für die Bedürf-
nisse beim öffentlichen Verkehr in 
Ausserschwyz einsetze. Aus Sicht des 
Zürcher Verkehrsverbundes sei es aber 
schon so: «Je weiter weg, desto weniger 
frequentiert. So etwas wie eine Stadt-
bahn in Ausserschwyz ist nicht realis-
tisch», sagte Rüegsegger. Und für eine 
Strategie «Wie weiter nach dem Auto-
bahnanschluss Wangen Ost» sei es  
derzeit noch definitiv zu früh, kon-
terte er ein entsprechendes Votum. 
Rüegsegger wehrte sich zudem gegen 
den Vorwurf, dass in Ausserschwyz 
Leistungen abgebaut worden seien.

Mit 68 zu 21 Stimmen wurde das 
Postulat «Alternative Ideen für den  
ÖV und Langsamverkehr in March  
und Höfe» abgelehnt. ( fan)

Rüffel für 
die Regierung
Höchst unzufrieden war Carmen 
Muffler (SP, Pfäffikon) mit der Beant-
wortung einer Interpellation zur Fra-
ge der Steuerlast. «Fragen wurden von 
der Regierung einfach nicht beantwor-
tet. Das kann nicht sein. Wir haben ein 
Recht auf Antworten», sagte Muffler 
an der Kantonsratssitzung vom Mitt-
woch. Sie verwies auf einen Vorstoss 
aus SVP-Kreisen, wo Ähnliches passiert 
sei. «Wir werden dieses Thema in die 
Kantonsratsleitung einbringen», rüf-
felte die SP-Fraktionschefin die Regie-
rung. ( fan)

Einblicke in die vielfältigsten 
Lernfelder unserer Schulen
Der Schulbesuchstag schafft Brücken für Eltern und Erziehungsberechtigte, die sich für den 
Schulunterricht ihres Kindes interessieren. Viele Eltern folgten gestern der Einladung der Schulen.

von Johanna Mächler

G estern war Schulbesuchs-
tag in allen öffentlichen 
Schulen in Ausserschwyz. 
Die Kommunikation im 
Vorfeld liess kaum Fragen 

offen, viele Schulen boten gar ein Extra 
an, luden etwa zu Gipfeli in der Pau-
se (Wollerau) oder zum Nachtessen in 
der Mensa (KSA Pfäffikon). Stunden-
pläne wurden zugunsten arbeitender 
Eltern in die Abendstunden verlegt. 
Freienbach bietet eine digitale Schnit-
zeljagd durch ihre Schulstandorte an. 

Im Zentrum des Tages standen 
aber die Schülerinnen und Schüler 
und ebenso ihre Lehrpersonen, welche 
 direkte Einblick in die Unterrichts—
führung gaben: Vom Jöö-Effekt im 
Kindergarten bis zum anregenden 
Mitdenken in einer Gymiklasse. In La-
chen  trafen sich zudem schulleitende 
Personen (siehe unten).

Im Kindergarten Nuolen kommen die Kinder und Eltern in den Genuss einer kleinen 
Gesangs- und Tanzrunde, welche von Selina Hardegger musikalisch begleitet wird.

Die Talent1 in der Riedmatt in Wollerau ist ins Fach Französisch vertieft. Lehrperson  
Urs Rauchenstein bezieht auch besuchende Eltern und Grosseltern mit ein.

Klassenlehrperson Tamara Haas, ebenfalls in Wollerau, lässt ihre Schülerinnen 
und Schüler lesen, um danach das Leseverständnis zu prüfen.

Geschichtsunterricht bei Clemens Hörler: Die Schülerinnen und Schüler der M4a der KSA in Pfäffikon haben die Aufgabe, über den 
jüngst ausgebrochenen Nahost-Konflikt zwischen Israel und Palästina zu diskutieren. Bilder Johanna Mächler 

Die Zweitklässler von Rebecca Auf der Maur in Wangen haben in der Cartonage soeben 
ihre Windsurfer fertig gebastelt und zeigen sie gern her.

Schulleitende 
Personen unter sich
Ein jährliches Treffen der schulleiten-
den Personen aller öffentlichen Schu-
len in Ausserschwyz ist zur guten 
 Tradition geworden. Es findet am Tag 
der «offenen Schulen» in einer jeweils 
anderen Schulgemeinde statt, heuer in 
Lachen. Schulpräsident Daniel Hein-
rich hiess die Schulleiterinnen und 
Schulleiter kurz vor dem Mittag will-
kommen und lud sie zum Vortragüber 
das Thema Künstliche Intelligenz sowie 
zum Netzwerken und zum Apéro ein.  
«Wir haben diese Treffen ins Leben ge-
rufen, um uns besser positionieren zu 
können und unsere Zusammenarbeit 
zu stärken», sagt Monika Bloch, Rek-
torin der Schulen in Freienbach. (am)Ausserschwyzer Schulleitungspersonen trafen sich in Aula der Schule Lachen.  Bild Johanna Mächler


